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Deutsches Textilmuseum Krefeld, Krefeld, Germany

INTRODUCTION
Curator Marika Szàraz continues the concept of Erny Piret collecting 36 member of the Fiber-Art Group to display their contemporary artworks at a travelling group exhibition at 

the Deutsches Textilmuseum Krefeld. 

All artist are working free. What connects them is the work with textile materials and techniques, as well as experimental approaches.

Additional Barbara Jansen, artist and textile design researcher presents one of her light emitting installations Colour Collage. The artist origins from Krefeld and has a strong 
connection to the city’s cultural heritage in textiles. This is the first time the artist is presenting part of her work in her hometown. 

Colour Collage is an installation based on a light-emitting woven structure. Today she titles her textiles as instruments on which various light compositions can be played. This instrument, titled 
paper weave_2, bases on the integration of PMMA optical fibres with white Japanese paper yarn woven on an industrial shaft machine.

The light composition Colour Collage is a composition in three parts. Thereby each phrase, sequence is followed by a moment of silence, darkness to be then repeated. Each part 
bases on an inspiration image and creates a different colour atmosphere, in respect to colour tonality as well as movement qualities. The repeating element throughout all three 

parts is a vivid strong red.

Keywords: light emitting, coloured light, textiles, movement, time, PMMA optical fibres



Vernissage 16th May 2019 at the Deutsches Textilmuseum Krefeld, Barbara Jansen infront of Colour Collage. Photo © Deutsches Textilmuseum Krefeld



 

 

ASIA-EUROPE 4 – Fibre Art, Deutsches Textilmuseum, Krefeld-Linn, 2019: 
 

KÜNSTLERIN 
 Name: Jansen 

Nachname: Barbara 
Nationalität: Deutsch 
 

Beruf: Künstlerin, Textil Designerin, Forscherin 
Title: Diplom Textil- und Flächen Design, Master Textil Design, Doktor Textil Design 

   

KUNSTWERK 
Titel: Colour Collage 
Größe: 100x130x72mm   
Material: PMMA Lichtleitfasern (optical fibres), Monofilament, Papiergarn, LEDs, Microcontroller 
Technik: Weben, Programmieren 
Herstellungsjahr: 2009-2016 

  

EINFÜHRUNG WERK: 
Colour Collage ist eine textile Lichtinstallation. Meine Textilien bezeichne ich heute als Instrumente, auf denen 
man verschiedenartige Lichtkompositionen spielen kann. 
 

Dieses Instrument, mit dem Titel paper weave_2, basiert auf einer Gewebestruktur die auf einer traditionellen 
Industrie Schaftmaschine hergestellt wurde. Diese basiert auf der Kombination von synthetischen 
Lichtleitfasern und japanischem Papiergarn. 
 

Diese Lichtkomposition, mit dem Titel Color Collage, basiert auf drei Phrasen, Sequenzen, die jeweils von 
einem Moment der Stille, der Dunkelheit abgesetzt werden und sich dann wiederholen. Das sich 
wiederholende Element durch alle drei Phrasen ist ein leuchtendes kräftiges Rot. Jede Farbstimmung jeder 
einzelnen Sequenz ist inspiriert von einem Gemälde oder Foto, sowohl für die jeweilige Farbstimmung und 
Farbverläufe, als auch die Bewegungsart des Lichtes.  
 

Schlüsselworte: selbst leuchtend, farbiges Licht, Textilien, Bewegung, Zeit, PMMA Lichtleitfasern 
 

Zeitdauer: 2:31 Minuten 
 

EINFÜHRUNG KÜNSTLERIN: 
Was bedeuten Fasern für Sie? Fasern ermöglichen es mir jegliches mit meinen Händen zu formen. Sobald ich 
sie in meinen Händen halte, wissen diese was zu tun ist und Etwas entsteht. 

   

Was ist Ihre Lieblingstechnik? Weben, Flechten, Filzen; Ich muss Textilien aus dem Nichts gestalten, von der 
Auswahl der einzelnen Fasern oder Fäden, bis zu jedem Moment seiner Entstehung in der Textilen Struktur. 

   

Was ist Ihre lebhafteste und eindringlichste Textile Erinnerung? Diese liegt weit zurück in meiner frühen 
Kindheit: Ich begleitete meine Ma zu Pflanzenfärbkursen in einem wild gewachsenen Garten. Die riesigen 
Färbetöpfe dampften über offenen Feuerstellen, wir Kinder schwirrten um die Aktivitäten, dort 
herausgezogene Wollstränge in lila, und da drüben dampfend Gelb und weiter dahinten in Grün …  aber das 
echte Wunder passierte anschließend, als alles fast vorbei war. Die Feuer heruntergebrannt waren und wir in 
der Asche die Reste des Holzes fanden, was war das? Wir entdeckten ein Werkzeug zum Zeichnen, das 
schwarze Ding hinterließ fröhliche Spuren auf dem Boden … es war eine Gartenzeit voll von Wundern. 
 

Was bedeutet Forschung für Sie? Forschen bedeutet sich jeden Tag aufs Neue mit dem völlig Unbekannten 
auseinanderzusetzen, es zu wagen ins kalte Wasser des Nichtkönnens und Nichtwissens zu springen, immer 
offen zu sein für die unerwarteten Wunder, äußerst systematische Arbeitsprozesse und Dokumentation 
Methoden zu entwickeln und seine Arbeit Fachexperten, sowie einem allgemein interessierten Publikum auf 
angemessen Art und Weise zu präsentieren. 
 

Was bedeutet Textil Design für Sie? Zukunftsvision für Textilien zu entwickeln. Die öffentliche Wahrnehmung 
von Textilien zu verändern, zu erweitern und zu vertiefen. 
   

Was bedeutet Künstlerin sein für Sie? Kreatives Gestalten ist wer ich bin, was ich atme, ist zutiefst verwurzelt 
in meinen Händen, und in der äußerst offenen und feinfühligen Wahrnehmung der Welt mit all meinen Sinnen. 
Es bedeutet die Welt zu erkunden, zu befragen und zu gestalten. Für mich ist das Leben Kunst. Und die Kunst 
ist mein Leben. 
 

Barbara Jansen, Künstlerin, Textil Designerin und Forscherin erhielt Ihren Doktortitel von der 
Textilhochschule in Borås/Schweden in 2015. Anschließend setzte Sie Ihre Forschung in Ihrem Internationalen 
Postdoc zwischen der Gothenburg University (Schweden), Aalto University (Finnland) und Fondazione Arte 
della Seta Lisio (Italien) fort, 2016-2017. 
 

Zentrale Themen Ihrer Arbeit sind Licht, Bewegung und Zeit im Kontext zu Textilen Strukturen, der Dialoge 
zwischen haptischen und nicht greifbarem Ausdruck, das Zwischenspiel von Materialästhetik, Struktur und 
Form, die Beobachtung und Reflexion von Prozessen, Strukturen und Formen in der Natur. 
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Fliesen sind nach wie vor 
das Material der Wahl für 
das Badezimmer. Sie sind 

nahezu unverwüstlich, putz-
mittelbeständig und einfach 
hygienisch sauber zu halten.

Neben der Tatsache, dass sie 
auch nach vielen Jahren noch 
wie neu aussehen, bieten heu-
tige Badfliesen eine große Ge-
staltungsvielfalt, denn die Flie-
se hat sich zum universellen 
Designprodukt entwickelt. Ob 
quadratisch, rechteckig oder 
als schlankes Riegelformat – 
in Verbindung mit lebendigen 
Oberflächenstrukturen und 
Farben findet sich die passen-
de Fliese für jeden Stil.

Fliesen bestimmen das 
Raumambiente
„Fliesen prägen als Wand- und 
Bodengestaltung die Atmo-
sphäre eines Badezimmers we-
sentlich“, erläutert Jens Fell-
hauer vom Bundesverband Ke-
ramische Fliesen (BKF). Aus die-
sem Grund sei es unter gestal-

terischen Aspekten sinnvoll, 
zunächst die Wunschfliesen 
auszuwählen und erst im zwei-
ten Schritt die passenden Arma-
turen, Sanitärelemente und das 
Mobiliar. „Nur circa zehn Pro-
zent der Materialkosten einer 
Badsanierung entfallen auf Flie-
sen – während sie als fest einge-
bautes Bauteil vergleichsweise 
schwer austauschbar sind.“ Des-
halb rate man Bauherren, ihre 
Wahl nicht anhand des Preises 
zu treffen, sondern ganz gezielt 
ein Produkt zu wählen, das op-
tisch und qualitativ überzeugt. 
„Es soll ja anschließend viele 
Jahre lang gefallen“, sagt Fell-
hauer.

Blickfänge: Mini-Mosaik 
und XXL-Fliesen
Interessante Gestaltungsideen 
ergeben sich aus der Kombina-
tion kleiner Mosaikfliesen oder 
durch Riegelformate mit groß-
formatigen Wandfliesen. Denn 
damit lassen sich Wandflächen 
auf spannende Weise gestal-

ten. Lebendige Akzente an der 
Wand erzielt auch der Einsatz 
von Schnittdekoren, mit denen 
zum Beispiel der Waschplatz ge-
stalterisch hervorgehoben wer-
den kann. Außerdem lassen sich 
mit querformatigen Fliesen Flä-
chen optisch weiten und Räume 
vergrößern – im Gegensatz zur 
„fugenlosen“ Gestaltung. Unter 
www.deutsche-fliese.de gibt es 
viele Tipps, Einrichtungsideen 

und Inspirationen zur Gestal-
tung von Bädern und Wohnräu-
men mit keramischen Fliesen.

Moderne Badarchitektur: Fliese 
und Naturputz
In der Vergangenheit wurden 
Bäder oft teilhoch gefliest. Die-
se Variante findet man heu-
te eher selten, da sie das Bad 
optisch verkleinern kann. Im 
Trend liegt eher die Kombina-

tion verschiedener Materiali-
en. So können zum Beispiel die 
Wände von Duschbereich und 
Waschplatz raumhoch gefliest 
werden, während dann eine 
gegenüberliegende Wand ohne 
einen Funktionsbereich mit ei-
nem Naturputz versehen wird. 
In Kombination mit Ablagen 
und Badmöbeln aus Holz oder 
in Holzoptik ergibt sich ein Bad 
mit Wohlfühlcharakter.

Badezimmer

Gestaltungsspiel mit Fliesen
Wird das Badezimmer renoviert, 
liegt der Fokus meistens nicht 
auf der Fliese. Dabei gibt es viele 
Gestaltungsmöglichkeiten.

Fliesen verlegt man heute mit 
möglichst schmalen Fugen. Das sorgt 
für einen harmonischen Flächeneffekt 
und ist reinigungsfreundlich, da sich 
in schmalen Fugen weniger Schmutz 
absetzen kann. Erforderlich sind dafür 
Fliesen, die möglichst maßhaltig sind 
und keine Größenschwankungen 
aufweisen wie manche Billigimporte. 
Markenfliesen aus Deutschland 

werden nach dem Brand exakt und 
millimetergenau auf Maß geschliffen. 
Eine optisch und technisch perfekte 
Verlegung erfordert aber Know-
how und Übung. Sie sollte daher 
in die Hände eines professionellen 
Fliesenlegers gegeben werden. Unter 
www.zert-fliese.de/betriebssuche 
finden Bauherren qualifizierte 
Betriebe des Fachverlegehandwerks.

 � PROFI-BETRIEBE

Spannende Kombination: Waschplatzgestaltung mit Mini- und XXL-Fliesen.

Mindestens ebenso wichtig wie die Auswahl der Sanitärelemente: Fliesen für 
die Wand- und Bodengestaltung

Effekte lassen sich durch die Kombi-
nationen von Formaten erzielen.

Tel. 02156 - 4965040
Lerchenfeldstr. 123 47877 Willich/Anrath

„Leidenschaft für Fl
iesen“

www.anrather-fliesenstudio.de

Zufriedene
Kunden sind
bei uns kein Zufall.

www.scheelen-gmbh.de

Traumbäder

auf DVD
Holen Sie sich die DVD

und lassen sich von unseren

Badideen inspirieren.

Ganz entspannt von

Ihrer Couch aus!

...alles aus
einer Hand

Scheelen GmbH

Duschumbau
& Bäder

www.scheelen-gmbh.de

...alles aus
einer Hand!

uschumbau

Frau Rausch aus Krefeld
in ihrem neuen Bad.

Uerdinger Straße 68-70
47799 Krefeld
02151/3 60 33 11

Scheelen GmbH
Krefeld

Wintergartenbau 2000 GmbH
Meisterbetrieb
Christian Siempelkamp

Mevissenstr. 64 b • 47803 Krefeld
Tel. 02151 /1523 900
Mobil 0172/3535 499

www.BTW-Wintergartenbau2000.de

Über 20 Jahre Erfahrung

Wir bringen Licht in Ihr Haus

Wintergärten · Überdachungen
Carports · Vordächer

Markisen · Insektenschutz
Fenster · Türen · Geländer

Tore · Holzterrassen

Barbara Jansen komponiert. Ih-
re Stücke kann man aber nicht 
hören, sondern sehen. In ihrer 
Arbeit „Colour Collage“ ver-
schmelzen Textilien und Licht, 
Zeit und Bewegung. Die studier-
te Textil- und Oberflächendesi-
gnerin und gebürtige Krefelde-
rin vereint diese Komponenten 
zu einem ästhetischen Ganzen. 
In der Ausstellung „Asia – Euro-
pe IV. Fiber Art“ im Deutschen 
Textilmuseum fällt ihr außer-
gewöhnliches Kunstwerk auf, 
in das optische Fasern und LEDs 
als aktiver Bestandteil in eine 
gewebte Textilstruktur einge-
arbeitet worden sind. Noch bis 
Sonntag, 18. August, ist die Aus-
stellung zu sehen.

„Ich bezeichne meine Texti-
lien als Instrumente“, sagt Jan-
sen. Die Idee zu diesem Instru-
ment hatte sie bereits 2004. Die 
ein-mal-ein Meter große Arbeit 
gliedert sich in zehn Segmente. 
„Jeder Streifen ist eine Stimme“, 
erklärt Jansen. Eine LED-Licht-
quelle befindet sich im Rah-
men, damit kann sie Bewegun-
gen und verschiedene Muster 
erzeugen. „Colour Collage“ ist 
ein am Computer komponier-
tes Stück bestehend aus drei 
Teilen mit jeweils unterschied-
lichen Farbstimmungen.

Die Arbeit „Colour Collage“ 
wird auf der Asia-Europe-Aus-
stellungstour durch Europa 
nur im Deutschen Textilmu-
seum in Krefeld gezeigt. Muse-
umsleiterin Dr. Annette Schieck 
hat sich von Kuratorin Marika 
Szàraz diese besondere Posi-
tion und wegen der Herkunft 
der Künstlerin gewünscht. „Ich 
freue mich wahnsinnig, dass ich 
hier ausstellen darf“, sagt Jan-
sen. „Für mich sind meine Wur-

zeln in dieser Stadt und speziell 
in diesem Museum“, betont die 
ehemalige Waldorfschülerin.

Auch Arbeiten aus Draht oder 
Papier sind zu sehen
Weil entsprechende Hand-
werksbetriebe hier jedoch keine 
Ausbildung mehr angeboten ha-
ben, verließ sie mit 19 Jahren die 
Stadt, studierte zuerst Textilde-
sign in Berlin, dann in Schwe-
den. Heute wohnt sie in einem 
Ort östlich von Göteborg. „Mei-
ne Familie lebt aber noch hier“, 

so Jansen.
Neben der Arbeit der gebür-

tigen Krefelderin Barbara Jan-
sen sind in der aktuellen Aus-
stellung im Textilmuseum noch 
rund 40 weitere zu sehen. Fiber 
Art lasse alles zu, was Fasern im 
weitesten Sinne betrifft. Zum 
Einsatz kommen dabei Materi-
alien, die den Eindruck von Fa-
sern erwecken, also auch Draht, 
Papier oder Kunststoffe. Sie 
werden in allen erdenklichen 
Techniken der Textilkunst ver-
arbeitet. Red

Ein Spiel mit Textilien und Licht

Barbara Jansen komponiert Werke aus Textilien, Licht und Farben.

Die gebürtige Krefelderin Barbara Jansen zeigt ihre Arbeit noch bis Sonntag im Textilmuseum.

Der Künstler und Performer 
Ralf Berger setzt in seiner für 
das Museum Haus Esters entwi-
ckelten Performance dem visi-
onären Charakter der moder-
nen Architektur der Villa ei-
nen dystopischen Entwurf ent-
gegen. In einer Mischung aus 
vorproduziertem Material und 
Live-Elementen beschwört er 
den „Geist der Medien“ als Zu-
kunftsmaschine und verwan-
delt das Haus in einen verstö-
renden Ort. Die Performance 
findet am Sonntag, 25. August, 
um 11 Uhr in der Mies-van-der-
Rohe-Villa an der Wilhelmshof-
allee statt.

Passend zum Untertitel des 
Bauhaus-Projekts „Anders 
Wohnen, Entwürfe für Haus 
Lange und Esters“ konzipierte 
Ralf Berger in seinen installa-
tiven Performances eine beun-
ruhigende Perspektive auf ein 
künftiges Leben in einer medi-
enautoritären und technokrati-
schen Gesellschaft. Für die Per-
formance muss kein zusätzli-
cher Eintritt bezahlt werden, 
lediglich der Museumseintritt 
von sieben, ermäßigt drei Euro.

Im ehemaligen Kinderzim-
mer von Haus Esters begegnet 
der Besucher einer fünfköpfi-
gen Truppe; vor einem Spiegel 
positioniert und durch die frü-
heren Wohnräume patrouillie-
rend. Ihre körperliche Präsenz 
kreiert eine unangenehme At-
mosphäre permanenter Kon-
trolle und Überwachung durch 
eine unbekannte Machtinstanz. 
Ständig im Fadenkreuz, ständig 
das Ziel: Der Trupp zielt auf das 
eigene Spiegelbild und ist so 

Täter und Opfer zugleich. Vor 
der Spiegelarbeit „Mutation of 
the Objective“ ist das Anvisie-
ren des eigenen Spiegelbildes 
plötzlich Selbstbeobachtung 
und Selbstermächtigung.

Auf diese Idee greift Berger in 
einem anderen Raum in „Geni-
us Media“ zurück: Er performt 
vor laufender Kamera. Die auf-
genommene Aktion wird paral-
lel an anderer Stelle übertragen. 
Die Situation ähnelt der Funkti-
on einer Überwachungskamera 
und drängt den Betrachter in ei-
ne doppelte Rolle – heimlicher 
Voyeur einerseits und überlege-
ner Akteur andererseits. Berger 
orientiert sich dabei an technik-
pessimistischen Prophezeiun-
gen, in der der Mensch der Tech-
nik unterworfen ist und sich au-
toritären Zwangsmechanismen 
fügen muss.

Ralf Berger, Jahrgang 1961, 
siedelt sich mit seinen Arbeiten 
an der Schnittstelle zur Perfor-
mance-, Installations- und Me-
dienkunst an. Der Künstler aus 
Düsseldorf arbeitet an der Aus-
lotung der Grenzen des künst-
lerischen Materials und Me-
diums. Hierbei steht der ei-
gene Körper im Zusammen-
wirken mit seiner Umgebung 
im Fokus. Nach seinem Studi-
um an der Düsseldorfer Kunst-
akademie erhielt Berger zahl-
reiche Stipendien und wurde 
deutschlandweit in Einzelaus-
stellungen und auf internatio-
nalen Gruppenschauen gezeigt. 
1999 kuratierte Julian Heynen 
die Soloschau „Ralf Berger. Ar-
beiten 1993-98“ im Kaiser-Wil-
helm-Museum in Krefeld.  Red

Live-Performance
im Haus Esters
Künstler Ralf Berger hat extra für das 
Museum eine zweiteilige Arbeit entworfen.

Eine Arbeit von Park Sui in der aktuellen Ausstellung im Deutschen Textilmuseum.  Fotos: Stadt

LETZTE� TERMINE Das Deutsche 
Textilmuseum Krefeld bietet mitt-
wochs und sonntags um 14.30 Uhr 
öffentliche Führungen durch die 
Ausstellung „Asia – Europe IV. Fi-
ber Art“. Die Schau stellt neue Ten-
denzen der Textilkunst aus Asien 
und Europa vor. Die Besucher er-
wartet dabei eine faszinierende 
und filigrane Faserwelt. Es sind gut 
40 Objekte moderner Textilkunst 
zu sehen. Nach der Ausstellung in 
Krefeld, die am Sonntag, 18. Au-
gust, endet, werden die Arbeiten 
noch im Textilmuseum von Dro-
ninglund in Dänemark und im Ja-
nina-Monkute-Marks-Museum in 
Litauen präsentiert. Informatio-
nen und Anmeldungen für Grup-
penführungen sind möglich unter 
Telefon 02151 9469450 oder per 
E-Mail textilmuseum@krefeld.de.

AUSGEBUCHT Der Workshop zur 
Ausstellung am Donnerstag, 
15. August, ist ausgebucht. Die 
Teilnehmer beschäftigen sich da-
bei mit den aktuellen künstleri-
schen Arbeiten im Museum.

FÜHRUNGEN
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Durchgängig Tempo 30 auf den Kölner Ringen

Köln. Gestern hat die Stadt auf folgenden Abschnitten der Köl-
ner Ringe mit dem Aufstellen der Schilder für eine Höchstge-
schwindigkeit von 30 Stundenkilometern begonnen: Hohen-
staufenring, Barbarossaplatz, Salierring, Karolingerring und 
Ubierring. Die Arbeiten sollen bis zum Ende der Woche abge-
schlossen sein. Dann gilt Tempo 30 auf den gesamten Ringen 
vom Theodor-Heuss-Ring im Stadtteil Altstadt/Nord bis zum 
Ubierring in Altstadt/Süd. Damit wird ein weiterer Punkt aus 
dem Maßnahmenpaket zur fahrradfreundlichen Gestaltung 
der Kölner Ringe umgesetzt. Tempo 30 wurde auf den ers-
ten Abschnitten der Kölner Ringe bereits 2016 eingeführt. Die 
Umsetzung erfolgte im Zusammenhang mit der Erneuerung 
der Ampelanlagen und mit Aufhebung der Radwegebenut-
zungspflicht an Hansaring, Kaiser-Wilhelm-Ring sowie Ho-
henzollern- und Habsburgerring. Im vergangenen Jahr wur-
de mit der Markierung von komfortablen Radstreifen auf dem 
Theodor-Heuss-Ring, dem nördlichen Hohenstaufenring und 
dem Sachsenring ebenfalls Tempo 30 eingeführt. step

Seit gestern stellt die Stadt auf den Ringen Tempo-30-Schilder auf. Bis 
zum Ende der Woche sind die Arbeiten abgeschlossen. Symbolfoto: dpa

Heute

Stadtführung: 
„Das Wasser von Köln“
Köln. „Das Wasser von Köln“ 
ist der Titel einer Jubiläums-
führung der Antoniter-Ci-
ty-Tours am kommenden 
Sonntagmittag, 18. August, 12 
Uhr, mit der Referentin Asja 
Bölke. Der Treffpunkt für die-
se Führung ist der Malakoff-
turm, Am Schokoladenmuse-
um 1, am Rheinauhafen. Das 
Stadtführungsprogramm An-
toniter-City-Tours feiert in 
diesem Jahr sein 30-jähriges 
Bestehen. Aus diesem Anlass 
wird eine Reihe mit Stadtfüh-
rungen angeboten, für die die 
Teilnahme kostenlos ist. Um 
Spenden für die römische Bi-
bliothek, die auf dem Gelän-
de des neuen AntoniterQuar-
tiers entdeckt wurde, wird 
gebeten.  Kontakt und weite-
re Infos unter: Antoniter-Ci-
ty-Tours, Telefon 0221/925 
84-14. step

 Eantonitercitytours.de

Kölner Festungstage 
im September
Köln. Vom 20. bis 22. Septem-
ber veranstaltet das Amt für 
Landschaftspflege und Grün-
flächen in Kooperation mit 
dem Verein Fortis Colonia die 
„Fortis Colonia – Kölner Fes-
tungstage 2019“. Bei zahlrei-
chen Führungen, Rundgän-
gen und Fahrradtouren kön-
nen Interessierte die römi-
schen, mittelalterlichen und 
preußischen Befestigungs-
anlagen im Stadtgebiet nä-
her kennenlernen und mehr 
zur Entstehungsgeschichte 
sowie der Einbettung in das 
heutige Stadtbild erfahren. 
Experten teilen ihr Wissen 
und informieren über die his-
torischen Ereignisse rund um 
die vielfältigen Anlagen. Wei-
tere Informationen zu den 
Kölner Festungstagen gibt es 
unter www.fortis-colonia.de 
und unter www.stadt-koeln.
de. step

KÖLN HEUTE

Musik
Altenberger Hof: Fragile Matt, 
Irish Folk, 16 Uhr, Mauenheimer 
Straße 92
Barinton: Jam Session, 21 Uhr, 
Grüner Weg 2
Papa Joe‘s Jazzlokal em Streck-
strump: Omega Jazzmen, 20.30 
Uhr, Buttermarkt 37
Sonic Ballroom: Shredders/Jes-
samine, Rock, 21 Uhr, Oskar-Jä-
ger-Straße 190

Führungen
Käthe Kollwitz Museum: Koll-
witz im Esszimmer, 17 Uhr, Tel. 
0221/227-2602, Neumarkt 18-24

Vortrag
Museum Schnütgen: Der Woen-
sam-Prospekt, 15 Uhr, Cäcilien-
straße 29-33

Bühne
Coellner: Boing!, Stand-up-Come-
dy, 20 Uhr, Obierring 22
Senftöpfchen: Die Springmaus: 
BÄÄM, Sommerspecial, 20.15 Uhr, 
Große Neugasse 2-4

KÖLN MORGEN

Musik
Sonic Ballroom: Balls Gone Wild/
Supercobra, Punk/Hardrock, 21.30 
Uhr, Oskar-Jäger-Straße 190
Kulturbunker Mülheim: Cool 
Kubus Jazz, 20 Uhr, Berliner Stra-
ße 20

Party
Sonic Ballroom: Ballroom Blitz, 23 
Uhr, Oskar-Jäger-Straße 190
Herbrand‘s: Let‘s Rock, 22 Uhr, 
Herbrandstraße

Freiluft-Kino
Autokino Porz: Der König der 
Löwen, 21.30 Uhr, Rudolf-Die-
sel-Straße

Bühne
Senftöpfchen: Anna Piechotta 
„Leben leicht gelacht“, 20.15 Uhr, 
Große Neugasse 2
Atelier Theater: Cassy Carrington 
und ihr Herr Cosler „Liebesfinder“, 
20.30 Uhr, Roonstraße 78
Philharmonie: The Sound of Clas-
sic Motown, 20 Uhr, Bischofsgar-
tenstraße

Von Stephan Eppinger

Köln. Es ist kein schöner An-
blick, der Sternekoch Julius Ei-
chendorff beim morgendlichen 
Blick aus dem Schlafzimmer-
fenster erwartet. Denn mitten 
in den Weinbergen des Ahrtals 
hängt an einem langen Seil, das 
an einer Autobahnbrücke befes-
tigt ist, der frühere Schlagstar 
Christian See – ganz in Weiß, tot 
und mit roten Flecken an dem 
Hemd. Blut ist das allerdings 
nicht, wie Julius als engagierter 
Hobbydetektiv bald herausfin-
det, sondern feinster Naturwein 
von einem angesagten Weingut 
an der Ahr.

Die Ermittlungen hat nicht 
nur der Sternekoch aufgenom-
men, sondern auch Anna, die 
Frau an seiner Seite, die als Poli-
zistin bei der Kripo arbeitet. Be-
vor sich Julius so richtig mit dem 
Fall befassen kann, steht für den 
gemütlich-übergewichtigen 
Sternekoch der „Alten Eiche“ 
zunächst noch eine kleine Ex-
kursion in die Geheimnisse des 
Grillens an – denn er hat einem 
Fernsehsender zugesagt, als Ex-
perte aufzutreten, und der Sen-
der tritt dem Koch nun mächtig 
auf die Füssen.

Doch weit kommt Julius 
nicht bei seinem Projekt, denn 
seine Kusine Annemarie en-
tert die Küche und gibt eine 
Torte für sich und ihre Kegel-
schwestern in Auftrag. Den to-
ten Schlagerstar, der sich inzwi-
schen auf esoterische Bücher 
und Meditations-CDs speziali-
siert hat, kennt sie nur zu gut. 
Sie gehört zu seinen ganz gro-
ßen Fans. Und sie hat, wie Juli-
us schon bald herausbekommt, 
mit dem Musiker kurz vor sei-

nem Tod sogar noch Kontakt ge-
habt und hat diesen zum Wein-
gut chauffiert hat. Annemarie 
hat ihre ganz eigene Art und 
Weise, wie sie ihrem berühm-
ten Idol huldigt.

Für Julius kommt es noch 
schlimmer, ein weiterer Fan 
taucht auf – Julia Berg, ei-
ne waschechte Stalkerin. Da-
zu kommt noch das Mallor-
ca-Sternchen – Schantalle De 
Malle, die auf ihren Nummer-
Eins-Hit hofft und die dafür 
auch über Leichen gehen wür-
de. Der Ort des Todes an der Au-
tobahn hat sich inzwischen zu 
einer Pilgerstelle verwandelt, 
was die Ermittlungen für Juli-
us und Anna auch nicht gerade 
einfacher macht.

„Vino Furioso“ von Carsten 
Sebastian Henn ist ein span-
nender und stimmungsvoller 
Ahrtal-Krimi, der humorvoll in 
die gänzlich unterschiedlichen 
Welten der Schlagerstars und 

der Sterneköche führt. Immer 
wieder gibt die Geschichte Ein-
blicke in kulinarische Details 
und vor allem in den komple-
xen Weinkosmos. Der gebürtige 
Kölner Henn ist hier ein echter 
Experte, denn der Autor ist Re-
staurantkritiker, TV-Juror, Win-
zer und Weinjournalist. Schon 
als Schüler interessierte er sich 
im Chemieunterricht für die al-
koholische Gärung. Zum Wein 
kam er bei einem Klassenaus-
flug an die Ahr. Später studier-
te er in Australien Weinbau 
und erwarb einen alten Reiß-
ling-Weinberg in St. Aldegund 
an der Mosel. Wegen seiner 
verwegenen Steillage heißt der 
Weinberg dort „Piratenstück“.

Am 23. September kommt 
Carsten Sebastian Henn zum 
„Dine & Crime“ beim Krimifes-
tival Crime Cologne. Die kulina-
rische Lesung findet um 19 Uhr 
im Offenbach am Carlsgarten an 
der Schanzenstraße 6 statt.

Der Schlagerstar und der Weinberg
Mit seinem neuen Ahrtal-Krimi kommt Carsten Sebastian Henn zur Crime Cologne.

Im neuen Krimi gibt es Einblicke in den komplexen Weinkosmos. Symbolfoto: dpa

FESTIVAL Das Krimifestival Crime 
Cologne läuft vom 23. bis zum 29. 
September in Köln.

AUTOREN Zu Gast sind unter an-
derem Simone Buchholz, Rita Falk 
mit Christian Tramitz, Gerd Kös-
ter, Arno Strobel, Benedikt Goll-
hardt sowie bei der Crime Colo-
gne Spezial Volker Kutscher , Ste-
fan Ahnhem, Norbert Horst und 
Friedrich Ani.

ORTE Gelesen wird unter anderem 
bei Microsoft, im Bestattungs-
haus Kuckelkorn, bei der Synago-
gen-Gemeinde, in der KVB-Krimi-
bahn und im Atombunker Kalk.

INTERNET Weitere Infos zum Festi-
val und den Karten gibt es online 
unter der folgenden Webadresse:

 Ecrime-cologne.com

CRIME COLOGNE

Köln. Die Kinder-Mitmach-Akti-
onstour der Einkaufsbahnhöfe 
in NRW steht in diesem Jahr un-
ter dem Motto „Entdecke dei-
ne Stadt mit Urban Art“. Am 17. 
und 18. August gibt es im Haupt-
bahnhof Köln ein abwechs-
lungsreiches Programm für 
Kinder und Teenies. Die jungen 
Teilnehmer erwarten Break-
dance-Workshops des mehrfa-
chen Weltmeisters AirDit, kre-
ative Tape-Art und Klanginstal-
lationen des Mobilen Musik Mu-
seums von Michael Bradke. Die 
Teilnahme erfordert keine An-
meldung und ist kostenlos.

Bei der Kinder-Mitmach-Ak-
tionstour wird der Hauptbahn-
hof zur interaktiven Aktions-
fläche. In diesem Jahr können 
Kinder am vorletzten Ferien-
wochenende Straßenkultur 
live erleben und selbst zu klei-
nen Straßenkünstlern werden. 
Denn am 17. und 18. August ver-
wandelt sich die Markthalle des 
Hauptbahnhofs Köln von 13 bis 
18 Uhr in ein lebhaftes urbanes 
Zentrum.
An beiden Tagen finden mehr-
fach Tape-Art Workshops statt. 
Unter Anleitung der Kultur-
pädagogin Anna-Ganesha Ge-
ring gestalten die Kinder mit 
bunten Klebebändern die Sky-
line der Stadt auf einer riesigen 
LKW-Plane. Neben der „Klebe-
kunst“ spielt auch die Straßen-
tanzkultur/der Straßentanz 
eine große Rolle: Am Samstag 
dreht sich alles um HipHop. Der 
Breakdance -Weltmeister Ardit 
Gjikaj, bekannt als „AirDit“ gibt 
mit seiner „TNT Crew“ und DJ 
Nelson X eine Kostprobe seiner 
Powermoves. step

Breakdance: 
Tipps vom 
Weltmeister

Krefeld. Barbara Jansen kompo-
niert. Ihre Stücke kann man 
aber nicht hören, sondern se-
hen. In ihrer Arbeit „Colour 
Collage“ verschmelzen Texti-
lien und Licht, Zeit und Bewe-
gung. Die studierte Textil- und 
Oberflächendesignerin und ge-
bürtige Krefelderin vereint die-
se Komponenten zu einem äs-
thetischen Ganzen. In der Aus-
stellung „Asia – Europe IV. Fiber 
Art“ im Deutschen Textilmuse-
um fällt ihr außergewöhnliches 
Kunstwerk auf, in das optische 
Fasern und LEDs als aktiver Be-
standteil in eine gewebte Textil-
struktur eingearbeitet worden 
sind. Noch bis Sonntag, 18. Au-
gust, ist die Ausstellung zu se-
hen.

„Ich bezeichne meine Texti-
lien als Instrumente“, sagt Jan-
sen. Die Idee zu diesem Instru-
ment hatte sie bereits 2004. Die 
ein-mal-ein Meter große Arbeit 
gliedert sich in zehn Segmente. 
„Jeder Streifen ist eine Stimme“, 
erklärt Jansen. Eine LED-Licht-
quelle befindet sich im Rah-
men, damit kann sie Bewegun-
gen und verschiedene Muster 
erzeugen. „Colour Collage“ ist 
ein am Computer komponier-
tes Stück bestehend aus drei 

Teilen mit jeweils unterschied-
lichen Farbstimmungen.

Die Arbeit „Colour Collage“ 
wird auf der Asia-Europe-Aus-
stellungstour durch Europa 
nur im Deutschen Textilmu-
seum in Krefeld gezeigt. Muse-
umsleiterin Dr. Annette Schieck 
hat sich von Kuratorin Marika 

Szàraz diese besondere Posi-
tion und wegen der Herkunft 
der Künstlerin gewünscht. „Ich 
freue mich wahnsinnig, dass ich 
hier ausstellen darf“, sagt Jan-
sen. „Für mich sind meine Wur-
zeln in dieser Stadt und speziell 
in diesem Museum“, betont die 
ehemalige Waldorfschülerin.

Auch Arbeiten aus Draht oder 
Papier sind zu sehen
Weil entsprechende Hand-
werksbetriebe hier jedoch keine 
Ausbildung mehr angeboten ha-
ben, verließ sie mit 19 Jahren die 
Stadt, studierte zuerst Textilde-
sign in Berlin, dann in Schwe-
den. Heute wohnt sie in einem 
Ort östlich von Göteborg. „Mei-

ne Familie lebt aber noch hier“, 
so Jansen. Neben der Arbeit der 
gebürtigen Krefelderin sind in 
der aktuellen Ausstellung im 
Textilmuseum noch rund 40 
weitere zu sehen. Fiber Art lasse 
alles zu, was Fasern im weites-
ten Sinne betrifft. Zum Einsatz 
kommen Materialien, die den 
Eindruck von Fasern erwecken, 
also Draht, Papier oder Kunst-
stoffe. Sie werden in  Techniken 
der Textilkunst verarbeitet. Red

Ein Spiel mit Textilien und Licht

Barbara Jansen komponiert Werke aus Textilien, Licht und Farben.

Die gebürtige Krefelderin Barbara Jansen zeigt ihre Arbeit noch bis Sonntag im Textilmuseum.

Eine Arbeit von Park Sui in der aktuellen Ausstellung im Deutschen Textilmuseum.  Fotos: Stadt

LETZTE� TERMINE Das Deutsche 
Textilmuseum Krefeld bietet mitt-
wochs und sonntags um 14.30 Uhr 
öffentliche Führungen durch die 
Ausstellung „Asia – Europe IV. Fi-
ber Art“. Die Schau stellt neue Ten-
denzen der Textilkunst aus Asien 
und Europa vor. Die Besucher er-
wartet dabei eine faszinierende 
und filigrane Faserwelt. Es sind gut 
40 Objekte moderner Textilkunst 
zu sehen. Nach der Ausstellung in 
Krefeld, die am Sonntag, 18. Au-
gust, endet, werden die Arbeiten 
noch im Textilmuseum von Dro-
ninglund in Dänemark und im Ja-
nina-Monkute-Marks-Museum in 
Litauen präsentiert. Informatio-
nen und Anmeldungen für Grup-
penführungen sind möglich unter 
Telefon 02151 9469450 oder per 
E-Mail textilmuseum@krefeld.de.

AUSGEBUCHT Der Workshop zur 
Ausstellung am Donnerstag, 
15. August, ist ausgebucht. Die 
Teilnehmer beschäftigen sich da-
bei mit den aktuellen künstleri-
schen Arbeiten im Museum.

FÜHRUNGEN

„Ich bezeichne meine 
Textilien als Instrumen-
te.“ 
Barbara Jansen komponiert 
Werke aus Textilien, Licht und 
Farben.
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	KUNSTWERK
	Material: PMMA Lichtleitfasern (optical fibres), Monofilament, Papiergarn, LEDs, Microcontroller
	Technik: Weben, Programmieren
	Herstellungsjahr: 2009-2016
	EINFÜHRUNG WERK:
	Colour Collage ist eine textile Lichtinstallation. Meine Textilien bezeichne ich heute als Instrumente, auf denen man verschiedenartige Lichtkompositionen spielen kann.
	Dieses Instrument, mit dem Titel paper weave_2, basiert auf einer Gewebestruktur die auf einer traditionellen Industrie Schaftmaschine hergestellt wurde. Diese basiert auf der Kombination von synthetischen Lichtleitfasern und japanischem Papiergarn.
	Diese Lichtkomposition, mit dem Titel Color Collage, basiert auf drei Phrasen, Sequenzen, die jeweils von einem Moment der Stille, der Dunkelheit abgesetzt werden und sich dann wiederholen. Das sich wiederholende Element durch alle drei Phrasen ist ei...




